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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Anhänger Jacksons planen 
Unterstützungskampagne 
LOS ANGELES -
Michael Jackson 
(Bild) kann zum Auf
takt seines Prozesses 
am Freitag auf die 
Unterstützung zahl
reicher Fans bauen: 
Anhänger und Ange
hörige des Popstars, 
der wegen Kindesmissbrauchs angeklagt ist, 
wollen mit Bussen und Zügen aus dem gan
zen Land nach Santa Maria in Kalifornien 
reisen, wo das Verfahren eröffnet wird. «Es 
rufen sogar Leute an, die mit dem Flugzeug 
kommen, um Michael zu unterstützen», sag
te Publizistin Angel Howansky, die bei der 
Koordination der Kampagne hilft. 

Prinz Charles schenkte Alko
holiker Ozzy Osbourne Whisky 
L O N D O N - D e r  bri
tische Thronfolger 
Prinz Charles hat 
dem Ahrocker Ozzy 
Osbourne (Bild) 
nach dessen schwer 
rem Motorradunfall 
zur Genesung eine 
Flasche Whisky ge
schenkt. Der für sei
nen langjährigen Al
kohol- und Drogenkonsum bekannte 55-jäh-
rige Sänger werde die gut gemeinte Gabe 
aber nicht gemessen können, sagte seine 
Frau Sharon der britischen Boulevardzeitung 
«Daily Mail». Ozzy Osbourne will nach ei
genen Angaben trocken leben. «Prinz Char
les hat sich bei uns gemeldet. Er ist ein guter 
Typ, wir lassen nichts auf ihn kommen, er 
war immer nett zu den Osbournes. Er 
liess meinem Mann eine Flasche Whisky 
schicken, die er natürlich nicht trinken 
wird», sagte sie laut «Mail». 

Amerikaner vergöttern Julia 
Roberts und Mel Gibson 
PASADENA - Wie im vergangenen Jahr 
wurden die beiden Oscar-Preisträger in der 
Nacht zum Montag auf der Basis von Publi
kumsumfragen wieder als die beliebtesten 
Filmstars der USA gekürt. Für «America's 
Sweetheart» Julia Roberts war es bereits der 
elfte People's Choice Award in verschiede
nen Kategorien. Gibson bekam bei der ersten 
grossen Auszeichnungsgala des Jahres zum 
sechsten Mal eine der auch als Volksent-
scheid-Preise bekannten Trophäen. Zum be
liebtesten US-Entertainer überhaupt wählten 
Amerikaner den Schauspieler Tom Hanks. 
Der Titel «Favorite All-Tinie Entertainer» 
wurde aus Anlass der 30. Vergabe der Peo
ple's Choice Awards erstmals verliehen. 

ANZEIGE 

Rückzug ab Juni? 
Israel plant 

JERUSALEM - Der israelische 
Ministerpräsident Ariel Scharon 
will den in seiner Koalition um
strittenen Rückzugsplan aus 
Teilen der besetzten Gebiete ge
gebenenfalls vom Parlament 
genehmigen lassen. 
Das kündigte er am Montag in ei
ner Rede vor der Knesset an. Tags 
zuvor hatten führende Mitglieder 
seines Likud-Blocks auf einer 
Kundgebung mit 120 000 Teilneh
mern gegen den so genannten Ent
flechtungsplan protestiert. Scha
rons Plan sieht die Räumung eini
ger Siedlungen vor, was auf erbit
terten Widerstand seiner rechtsge
richteten Verbündeten trifft. 

Scharon erwähnte in seiner 
Knesset-Rede die geplante Aufga
be einiger Siedlungen nicht. Er be
tonte, dass er sich dem internatio
nalen Friedensplan verpflichtet 
fühle. Vor einer einseitigen Lösung 
werde er auf jeden Fall seine Koali
tionspartner und die USA konsul
tieren. Eine Mehrheit im Parlament 
für seinen Plan ist zurzeit nicht si
cher. 

Scharons Stellvertreter Ehud 01-
mert nannte den Juni als möglichen 
Beginn eines Teilrückzugs. Andere 
«bestimmte Siedlungen» in West-
jordanland und Gazastreifen wür
den dann in der zweiten Jahreshälf
te geräumt, kündigte Olmert in der 
Zeiturig «Jerusalem Post» an. Es 

mit einseitigem Abzug - Protest aus eigenen Reihen 

Israel beginnt Im Juni möglicherweise mit dem Rückzug aus Teilen der besetzten palästinensischen Gebiete. 

war das erste Mal, dass ein Regie
rungsmitglied einen Zeitrahmen fiir 
den von Scharon im vergangenen 
Monat angekündigten Rückzugs
plan nannte. Die Palästinenser ha
ben Scharons Plan als Versuch kri
tisiert, ihnen eine Lösung aufzudik
tieren. 

Der israelische Staatspräsident 
Mosche Katzav lud unterdessen 
den syrischen Staatschef Bascharel 
Assad zu Friedensgesprächen nach 
Israel ein. Dort solle er sich mit , 
sich mit den führenden Politikern 
des Landes treffen und «ernsthafte 
Verhandlungen führen», sagte Kat

zav. Syrien bezeichnete Katzavs Ein
ladung als «ausweichend und pro
blematisch». Das Angebot .werde 
niemals zu der erhofften Wiederbe
lebung des Friedensprozesses füh
ren, sagte der Vorsitzende des 
aussenpolitischen Ausschusses im 
Parlament, Suleiman Haddad. 

Suche nach Karadzic vorerst beendet 
Razzia in Pale förderte Dokumente und Waffen zu Tage 

näher bezeichnete Menge Waffen PALE - Soldaten der NATO-Frie-
denstruppe in Bosnien-Herzego-
wina haben gestern eine dreitä
gige Suchaktion nach dem mut
masslichen Kriegsverbrecher 
Radovan Karadzic beendet. 
In seiner früheren Hochburg Pale 
durchkämmten Soldaten und Poli
zisten eine Klinik, eine Kirche und 
mehrere Wohnungen. Der frühere 
bosnisch-serbische Präsident wur
de dabei nicht entdeckt. Die Kon
trollposten würden nun geschlos
sen, sagte anschliessend Leutnant 
Matthew Brock, ein Sprecher der 
NATO. Während der Aktion wur
den im Haus Karadzics Unterlagen 
beschlagnahmt, von denen sich die 
NATO Hinweise auf den Aufent
haltsort des Gesuchten erhofft. 
Darüber hinaus wurde eine nicht 

Suche nach dem mutmasslichen Kriegsverbrecher Radovan Karadzic: 
Soldaten der NATO-Friedenstruppe bei einer Strassenkontrolle. 

und Munition sichergestellt. Alle 
gesammelten Informationen wür
den nun überprüft, sagte Brock. Am 
Sonntag wurden zwei Verdächtige 
festgenommen. Bei dem einen han
delt es sich nach Angaben von Au
genzeugen um Buta Tesic, ein frü
heres Mitglied der bosnisch-serbi
schen Sonderpolizei und Vertrauten 
von Karadzic. Der zweite Festge
nommene ist nach Angaben eines 
Polizeisprechers in Pale der ortsan
sässige Geschäftsmann Dragan 
Kremenovic. Er wurde noch am 
Sonntag wieder freigelassen. Die 
am Samstagmorgen begonnene 
Razzia in Pale östlich von Sarajevo 
ging nach NATO-Angaben auf ei
nen Hinweis zurück, dass sich Ka
radzic in der Gegend aufhalte 

Lindh-Täter beruft sich auf Stimme Jesu 

Profit ieren Sie als 
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STOCKHOLM - Die Stockholmer 
Staatsanwaltschaft hat Ankla
ge gegen den mutmasslichen 
Mörder von Schwedens 
Ausseriministerin Anna Lindh 
erhoben. Der 25-Jährige berief 
sich in seinem Geständnis auf 
den Zwang «innerer Stimmen», 
darunter der von Jesus. 

, «Ich war verzweifelt, und wusstc 
nicht, was ich tun sollte. Dann hör
te ich diese Stimmen, die zu mir 
sprachen. Da sah ich Anna Lindh 
und ging zum Angriff über», sagte 
der Schwede in seinem mit der An
klageschrift am Montag veröffent
lichten Geständnis. A m  Mittwoch 
soll der Prozess beginnen. Dass die 
populärste Politikerin Schwedens 
am 10, September das Opfer seines 

Angriffes gewesen sei, nannte der 
Sohn serbischer Einwanderer «Zu
fall». Er habe nichts persönlich ge
gen Lindh gehabt und sei politisch 
überhaupt nicht interessiert. 

Nach der 1120 Seiten langen An
klageschrift stiess der Täter sein 
später sichergestelltes Jagdmesser 
etwa zehnmal in den Bauch, die 
Brust und die Arme der 46-jähri
gen Politikerin. Die Mutter zweier 
minderjähriger Söhne starb 13 
Stunden später an schweren Schä
digungen ihrer inneren Organe. 
Oberstaatsanwalt Christer Petters-
son sagte, die Zahl der Stiche wie 
die dabei angewandte Kraft seien 
Indizien dafür, dass der Täter nicht 
aus einem plötzlichen Affekt, son
dern planmüssig gehandelt habe. 

Verdacht bestätigt 
Weiterer Sars-Fall in China 

PEKING - China hat bei einem 
dritten Patienten in der südchi
nesischen Provinz Guangdong 
den Verdacht auf die lebensge
fährliche Lungenkrankheit Sars 
bestätigt. 
Der 35-jährige, mit  grippeähn
lichen Symptomen in ein . Spital 
eingelieferte Mann sei am Montag 
offiziell als Sars-Verdachtsfall ein
gestuft worden, berichtete die 
staatliche Nachrichtenagentur Xin-
hua unter Berufung auf die Guang-
donger Gesundheitsbehörden. Zu
vor galt der Patient als möglicher 
Verdachtsfall. Die Weltgesund
heitsorganisation (WHO) ging 
gleichzeitig Gerüchten nach, in der 
Wirtschaftsmetropole Shenzhen 
stehe bereits ein vierter Patient 

wegen des Verdachts auf das 
Schwere Akute Atemwegssyndrom 
(Sars) unter Beobachtung. 

Wieder sind Fälle mit der Lungen
krankheit Sars aufgetaucht. 


